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Wir freuen uns, dass uns das Jahr 2022 nach der Pandemiezeit wieder etwas Normalität schenkte. 

Unsere Angebote konnten wieder durchgeführt werden und waren gut besucht. Mit viel Wehmut 

haben wir unser langjähriges Vorstandsmitglied Christine Gleicher und unsere Revisorin Franziska 

Lustenberger verabschiedet. Sie waren fast ein Vierteljahrhundert für die Buchhaltung zuständig.  

 

Donnerstag-Mittagstisch 

Unsere Animatorin, Ilenia Theurillat, hat ihr Studium an der HSLU Soziale Arbeit beendet und ging neue 

Wege. Der Weggang von Ilenia anfangs Jahr und die Coronaerkrankung einiger Freiwilligen machte uns 

zunächst sehr zu schaffen. Die Auflage der Stadt Luzern, dass nur geimpfte Freiwillige am Mittagstisch 

mitarbeiten durften, war für uns im Kontext der interkulturellen Kommunikation eine Herausforderung. 

Der Sentitreff organisierte für das Quartier und die Freiwilligen einen Informationsanlass inkl. 

Dolmetscher:innen zum Thema Corona und Impfung. Dieses Thema zeigt auch wie wichtig die 

Zusammenarbeit mit dem Verein Sentitreff ist. 

Ab März konnten wir Johanna Schaub als Animatorin verpflichten. Sie hat sich schnell eingelebt und 

wer am Tag der offenen Tür im Sentitreff war, konnte sie auch als Musikerin mit ihrem Partner Christoph 

erleben. Der Mittagstisch war an 37 Tagen offen, bewirtete 836 Gäste und die 12 Freiwilligen leisteten 

91 Einsätze.  

 

TIPP-IN 

Im Jahr 2022 war das TIPP-IN als niederschwelliges Beratungsangebot wiederum sehr gut ausgelastet. 

Das Konzept der Terminvergabe hat sich während der Covid-Situation gut bewährt, sodass daran 

festgehalten wurde. Im Gesamten waren es 222 Beratungen, neu aufgenommen in der Statistik wurde 

die Rubrik abgewiesene Beratungen. Die Anzahl betrug 29 Personen. 62% der Personen waren 

zwischen 18 und 49 Jahre alt und 37% der Klientinnen und Klienten waren in der Alterskategorie 

zwischen 50 und 64 Jahren. 2022 kamen 84% der Besuchenden aus der Stadt Luzern, 10% aus der 

Agglomeration, 4% von ausserhalb der Agglomeration und 2% kamen von ausserhalb des Kantons. Die 

Zahlen sind im Vergleich zu 2021 fast unverändert. Unsere Hauptklientel kommt nach wie vor aus dem 

BaBeL-Quartier.  

Hier der Überblick zum Wohnort: 

 

1) betrifft die Gemeinden: Adligenswil, Kriens, Emmenbrücke, Ebikon, Horw 
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Urban Gardening 

Der Sentigarten war im Frühling 2016 eingeweiht worden. Die Gründer dieses Projektes wollten durch 

die Gestaltung von urbanen Gärten Begegnungen, Entspannungsmöglichkeiten sowie den Kontakt zur 

Natur fördern und dadurch die Lebensqualität im Quartier positiv beeinflussen. Einen festen Platz im 

Garten haben seit Beginn die Pflanzkisten und der Bücherschrank. Seit 2021 steht auch ein öffentlicher 

Kühlschrank von «Madame Frigo» im Sentigarten. Diese Angebote werden rege benutzt und beleben 

den Garten. Zwei Grossanlässe, der «Tag der offenen Tür» des Sentitreffs vom 14. Mai und der «Mer-

cato» der Colonia Libera Italiana Luzern vom 3./4 September, zeigten, dass die Vision umgesetzt wer-

den konnte. Die Zusammenarbeit im BaBeL-Quartier funktioniert vorbildlich. Zum Schluss des Jahres 

wurde Ende November der Wagen der Bibliothek «Lotte» zur Überwinterung im Garten aufgestellt 

 

 

Lina Derungs machte im Rahmen ihrer Maturaarbeit im Sentigarten mit. Lina bepflanzte zwei Hoch-

beete und fotografierte mit ihrer analogen Kamera die Setzlinge, das Wachstum des Gepflanzten und 

die Ernte. Ihre Fotoarbeit hielt sie fest in einem tollen Buch mit dem Titel «Von der Stadt auf den 

Teller». An einem warmen Sommerabend lud uns Lina zu einem Abendessen ein. Der Fokus lag bei 

jedem Gang auf einem bestimmten Gemüse, das sie gepflanzt hatte. Wir wurden verwöhnt mit feinen 

Zucchetti-Röllchen und Bruschettas mit eingelegten Zucchetti, zum Hauptgang mit einem Randen-

Risotto mit Feta. Das Dessert war ein wunderbar erfrischendes Fenchel-Zitronen Sorbet mit Basilikum.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressionen von Lina Derungs 

 



Plattform 

An der diesjährigen Plattform bestimmten wir im Austausch mit Partnerorganisationen und 

Expert:innen Eckpunkte eines Trainings- und Qualifizierungsprogramms im Gastronomiebereich für die 

am Mittagstisch im Sentitreff engagierten Freiwilligen. Eingeladen haben wir Personen mit Erfahrungen 

im Gastrobereich.  

Was braucht es für den Gastro-Arbeitsmarkt? Können wir Kompetenzen definieren, die wir im 

Mittagstisch vermitteln können/wollen. Rani Odermatt, Personaladministration der Schatz AG, einer 

Agentur für Gastronomiebetriebe, gab uns Inputs. 

Was gibt es für Möglichkeiten des Coachings/der Vermittlung? Gibt es Unterstützungs-Tools für die 

Freiwilligen der Mittagstische im Sentitreff. Inputs und Erfahrungsberichte erhielten wir von Noëlle 

Baumgartner und Judith Reisz vom Restaurant Libelle sowie Yvonne Kretz vom Bereich Berufliche 

Integration der Caritas Luzern. 

Die Plattform war für alle sehr bereichernd und erst ein Anfang. Wir vom Vorstand müssen nun die 

vielen Informationen sammeln und uns überlegen, welche Massnahmen wir wann umsetzen können. 

 

Vorstand 

Unsere Jahresversammlung fand am Donnerstag, 24. März 2022, statt. Christine Gleicher (Finanzen) 

und Franziska Lustenberger (Revisorin), wurden mit grossem Dank und Blumen verabschiedet. Beide 

haben fast ein Vierteljahrhundert für unseren Verein gearbeitet. Die Nachfolge von Christine Gleicher 

übernimmt Philipp Drexler aus Luzern und die Revision Peter Thalmann aus Emmenbrücke. Manuela 

Knigge, Raphael Meyer und Erika Bütler wurden im Vorstand bestätigt und Erika Bütler als Präsidentin 

wiedergewählt. Christine Gleicher wird uns mit ihrer ruhigen Art und ihrem breiten Wissen fehlen.  

 

 

Wir danken unseren Geldgebenden, die unsere Vereinsarbeit ermöglichen, besonders der Stadt Luzern, 

der Katholischen Kirchgemeinde der Stadt Luzern, der Rosemarie Aebi Stiftung Luzern, der Kamillo 

Eisner-Stiftung in Hergiswil NW, der Eleonore Haag Stiftung in Hildisrieden und den privaten 

Spender:nnen. Dank der wertvollen Unterstützung von ihnen allen ist der Verein Arbeitslosen-Treff 

finanziell gesichert. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an unsere Mitarbeiterinnen, die vielen verlässlichen Freiwilligen 

und dem Team vom Sentitreff, die alle zum Erfolg des Vereins beitragen. 

 

 

Luzern, 27. März 2023, Erika Bütler, Präsidentin Arbeitslosen-Treff 


